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 Allgemeine Beschreibung der Leistung 

 Allgemeines 

Der Landkreis Ludwigslust – Parchim plant den Neubau eines Feuerwehr-Service-Zentrums (FSZ) am 

Standort Neustadt – Glewe. Zu dem FSZ gehören im ersten Modul die Feuerwehr-Technik-Zentrale 

(FTZ) sowie das Ausbildungszentrum (Ausbildungszentrum Brand- und Katastrophenschutz - AZBK).  

In der FTZ werden die Wartungen und Prüfungen der auf dem Feuerwehrfahrzeugen befindlichen Ge-

genstände/Ausrüstungen durchgeführt. 

Im AZBK werden die Schulungen der Kameraden des gesamten Landkreises durchgeführt. Hierzu ge-

hört u.a. der Bereich der Atemschutzübungen. 

Die Herstellung der FSZ erfolgt auf einem ca. 6 ha großen Grundstück in Neustadt – Glewe und erhält 

im ersten Schritt das Modul 1 (FTZ/AZBK). Das Grundstück ist so ausgelegt, dass anschließend weitere 

Module (Kreisfeuerwehrverband, Gefahrengutzug, Katastrophenschutzlager) hergestellt werden kön-

nen. 

Das Baugrundstück befindet sich südlich von der Landeshauptstadt Schwerin in der Stadt Neustadt-

Glewe im Bundesland Mecklenburg-Vorpommern. 

 

 Auszuführende Leistungen  

Durch den Landkreis Ludwigslust-Parchim werden ab März 2027 die Metallbau und Schlosserarbeiten 

ausgeführt.  

Die Ausführung erfolgt zeitversetzt nach Baufortschritt der einzelnen Bauteile. 

 

Steigleitern, Dachüberstiege, Treppen, Geländer, Handläufe, Vordächer, etc.: 

 1x Steigleiter mit Rückenschutz 

 6x Dachüberstiege 

 2x Stahltreppen 

 65m Stahlgeländer 

 100m Wandhandlauf 

 100m VSG-Galeriegeländer 

 5x Stahlvordachkonstruktion 

 9x Wetterschutzgitter in der Fassade 

 Fassadenschriftzug und Logo 

 21x Rammschutzbügel 

 20m2 Gitterwand mit 1 Schiebetür  

 140m Abschlussprofile im Fußboden 

 2 Edelstahlwannen 

 

 


